
Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Jahresbericht 1985 

Das Deutsche Schiffahrtsmuseum ist 1971 gegründet worden mit den Aufgaben, die deutsche Schiff­
fahrtsgeschichte auf allen ihren Gebieten in historischen Bcstii.mlcn zu sammeln, zu erforsc hen und der 
Öffentli chkeit darzustellen. Diese Aufgaben wurden 19H5 folgendermaßen wahrgenommen: 

1. Sammeln 

f ür Ne u c r wer b u n gen sta nden wieder Investit ionsmittel z ur Verfügung. 
Bei den Sammlungen lag ein Schwerpun kt auf der Ausstellung .. Flößerei in De\ltschbnd ~ . Es wurden 

erworben: I Franken waId-Floß (liegt im Museumshafen ); vom We.~erfl()H ei ne Floßh ürtc, ein Ruder und 
eine Feuerstelle; vom Rheinfloß ein Flößerofen und eine Wahrschauflaggc; vom Isarfloß ein Modell ; fer­
ncr Grafiken und Fotoseriell zur flößerei im Schwarzwald, auf M:lin und Rhein, sowie je J Gemälde von 
franz Schütt ("Oderflöße im Stcttiner H afen .,. , Ul36) und von Wilhe1m Kaufmann ( ~ H()lztrift auf der 
Tsar«. um 1935); schließl ich Souvenirs der heutigen Gaudi~Flößerei (auf Isar, Rodach u.a .m.). 

Weitere Schwerpu nkte der Neuerwerbungen: G ipsmodelle flir den plastischen Schmuck des Speisesaals 
des Schnelldampfers E UROPA (1929) von Prof. Romeis (sind im.w. abgegossen worden), vielfäh iges 
Taklergerät und zahlreiche Materialien zu U~Booten. 

Im Are h i v bewäh rt sich seit 1983 die ha uptamtliche wissenschaftliche Leitung, d ie durch ka(alogmä~ 
ßige Erfassung und zügiges Wegordnen den raschen Zugriff auf Althesrände und Neueing5.ngc sicherste llt. 
Außer geziehen Neuerwerbungen, u.a. von insgesamt über 200 Grafiken zur Schiffahrt des 19. Jhs. und 
Fowserien z ur Flößerei, sind die Stiftungen von Privat~ und Firmenarchiven zu nennen: ErrlSt Rinke (2000 
Negative zur Schiffahrt nach dem 2. Weltkrieg); K urt Pittelkow, Preetz (1800 s/ w Negative von Stettiner 
Schi ffen vor 1945); Material aus der Schiffahrtsredaktion der Nordsce7.eitung (alte Biicher und zah lreiche 
Kanons mi t Archivalien); Abzüge von Glasplatten~Negativen der Werft Orenstei" & Koppel, Lüheck; 
Schiffbauzeich nu ngen der Roland ~Werft ; private fotoa lben U.a.lll . Insgesam t wurden 7300 Einzelposten 
unter 333 Inv. Nm. neu au fgenommen. 

Die Mikroverfi lmung von ca. 7500 Schiffbauzeichnungen wu rde erfo lgreich abgeschlossen. Dadu rch 
stehen den Benutzern diese Zeichnungen je tzt ohne Gefährd ung der oft brüch igen Originale voll zur 
Verfügung. 

Folgende Veröffentlich ungen beruh en zur Hauptsache auf Unterlagen aus delll Archiv des DSM: 
- Herbert Karting: Schiffe aus Wewelsfleth. Rd. 3. ltzehoe 1985 
- Siegfried Gehrecke: Themistokles v. Eckenbrecher 1842-1921. Gos lar 1985 
- Kalender 1986 des Verbandes Deutscher Reeder 
- Kalender 1986 .. Unter Dampf und Segeln« des Fördervereins DSM c.V. 

Der Bibliotheksbestand stieg um 2124 Bde von ca. 29900 auf über 32000. Aus dem 
Bibliotheksctat allein häuc diese große Zahl von Neuerwerbungen bei den bekann t hohen Preisen w issen~ 
schaftlicher Bücher nicht finanziert werden können. H inter den Zah len verbirgt sich also außer dem 
Schriftemausch vor allem das ständige Bemühen des Bibliothekars um Spenden fü r die Bibliothek, und 
zwar um Bar~ und um Buchspenden. 

Bei der P f leg e cl e s Sam m e I gut s lag das Schwergewicht einerseits im Freilichtbereich. Das 
Schnellboot Kl<ANICH war im Dock, wo die notwendigen Holzarbeiten durchgeführt wurden. Das 
Feuerschiff ELBE 3 wurde grundüberhoh und zu dem Segelsch iff zu rückgeführt, als das es 1909 gebaut 
worden war, so daß jetzt neben den bei den hö17.ernen Segelschiffen auch ein stählernes im Museumshafen 
zu sehen ist. Auch das höl zerne Sege lschiff GRöNLAND (1867) wurde grund legend instandgesetzl (in 
Friedrichskoog) unter Beteil igung de r freiwilJigen Stamm besatzung. Ein San', neuer Se~el wurde für sie 
gespendet. EbenfalJs du rch eine Spende wurde in den Schleppet STIEl< ein neuer Einst ieg durch den Moto r~ 
raum geschaffen, so daß er ab 1986 für das Publikum zu besichtigen ist. 
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Der zweite Konservierungsschwerpunkt \var die Bremer Hansekogge. Versuchsreihen des holzchemi ­
schen Labors hatten eine Umstellung des Konscfvicrungsver fahrcns von einer einphasigt:l1 Behandlung mit 
PEG 1500 auf eine z""ciphasige Behandlung ZUl:rst mit PEG 200 fürdas harte Holz, danach mit PEG 3000 
für das stark abg-ebaute Hulz nahegckgt. Vor der endgü ltigen Entscheidung wurden Experten aus 
Stockholm, Schlcsw ig und Hamhurg zu einem Kolloqu ium ins DSM eingeladen. Sie sprachen sich für das 
vom DSM entwickelte Vcrfahn:n aus, dessen Durchführung unverzüglich eingeleitet wurde. Seit der 
dadurch erreichten hohen Konzent ration von PEG sind die sonst häufiger auftrct t:ndcn Trübungen ~lcr 
Konscfvicrungsflüssigkcit ausgeblieben. 

2. Forschen 
Die angegebenen Namen verweisen auf das Verzeichnis der Veröffentlichungen S. 337ff. 

Dil" St:hwerpunktsetzung 
bei der Erforschunf!; der vor Gründung des DSM weitgehend vernachlässigten Gt:~l"hit:htt: der BIn n e n ­
sc h i f f a h I' t spiegelt sich nicht nu r in den 3 grogen 1\'1onographien, welche die Ernte langjährigr r For­
schun gsarbri ten einbringen, sondern ebenso in kleineren Artikeln, dil! im DSA und augerhalb des DSM 
erschienen sind. Dabei \vird das Thema sowohl von verkehrswi ssenschaftlicher (Achi ll es, Eckoldt) als 
auch nm t<'chnik -, wirtschafts - und sozialgeschichtlichcr (Scholl ) sowie von volkskundlicher (Kcweloh, 
Litw in) und archäologischer Seite (Ellme rs) beleuchtet. Besonders grog war das wissl!nschaftliche Echo 
auf die Ausstellung "Flögerei in Deutschland". Es wurden neue Fragestellunj.!;en angerissen, einige nl!ue 
Manuskripte sind bereits ft'rtiggeste llt, andere sind in Arbeit, eine wissenschaftliche Tagung wird vorberei ­
tet, und die Ausstellung sdbl!r wird 19R6/ 87 durch die Bund esrepublik wandern, so daß eine noch grö ßere 
wissenschaft liche Multip likatorwirkung zu erwarten ist. 

Einl! Monographie zur Schiffahrt auf dem kleinen Küstenfluß Gl!este ist im Druck. 
Dic Arbeiten zur Binnensch iffahrt werden fortgcsctzt. 
Trotz dieser deutlichen Schwerpunktsetzung kann es sich das DSM nicht leisten, die See s chi [f a h I' t 

zu vl!rnachlässigen. Auch diese Thematik wurde von archäo logischer (Westerdahl), t:ntdeckungsgl!schicht­
Iicher (Schu ldt), technik- un d wirtschaftsgeschichtlicher (Kludas), kUllstgeschichtlicher (Scholl, Bild map­
pen), marinegeschichtlicher (Klebingat) und navigationsgeschichtlicher (Petcrs, Stölting, Wiedemann) 
Seite be!ruchtet. Ihre Bearbeitung geschieht weiter durch das laufende technikgeschichtliche Feldfo r­
schllngsprogramm (Petcrs, siehe ull ten) und ein neu aufgenommenes Forschungsprogramm zu r 
Geschichte der Passagierschiffahrt (Kludas). 

Zwei Bi ldmappen, die beide das Thema Segelschiffahrt behandeln, wurden im Hinblick auf die große 
Sonderausstellung "Windjammer« (ab 23.3.1986) aufgelegt, die den Schwerpunkt des Ausstellungsgesche­
hens 1986 bilden wird. Schon 1985 kontrastierten kleinere Ausstellungen mit seeschiffahrtsbezogener The­
matik (Hochseefischerei, Modellball, Leuchtturm Roter Sand, Buddelschiffe) zu der Schwerp unktausstel­
lung mit dem Binnenschiffsthema "Flößerei in Deutschland«. 

Zugleich wurde noch ein weiterer Akzent auf den kunstgeschichtlichen Aspekt dn 
Sc h i f f a h r t gelegt, und zwar bei Neuerwerb ungen (Grafiken, Gemälde, plastischer Schmuck der 
E UROPA), Ausstellungen (Thema Meer und Schiffahrt in moderner Malerei lind Grafik) und Publikationen 
(2 ßildmappen, Aufsätze VOll Elimers, Scholl und Stölting im DSA, weitere Aufsätze außerhalb des DSM). 

Eine Monographie über "Seesturm und Schiffbruch« in der bildenden Kunst ist in Vorbereitung. 

D i e e inzeln en Fo rschungsprojekte 
Neu ins Programm aufgenommen wurde das Projekt einer fünfbändigen Geschichte der deutschen Pas­
sagierschiffahrt (Kludas). 
Fortgesetzt wurden fo lgende Projekte: 

Sc h i ffs arc h äo log ie 
- Feldforschung: Bei folgenden Schiffsfunden wurde die Beratung durch das DSM in Anspruch ge­

nommen: Rehlingen/Saal' - Binnenschiff um 1800; Minsener Oog, Niedersachsen - Teil eines Küsten­
seglers; Kicl-Friedrichsort - Steuerruder des 19. Jhs. ; Stettfeld/Main, Bayern - 3 Einbäume, Spant eines 
flachbodigen Binnensch iffes; Wangerooge - Fragmente eines Küstenseglers; Landsatz, Ortsteil Jase­
beck, Niedersachsen - Einbaumfragment; Stock see, Kr. Segeberg, Schleswig-Holstein - Einbaum. 

Im Museum Einbcck gelang erstmals die Tdentifizierung eines bandkeramischen Bootsmodells. Dies 
ist b is lang das älteste in Dcutschland bekannte Modell eines Wasserfahrzeugs. 

- Kogge: Die Vorbereitungen fü r die umfassende Koggep ublikation wurden weitergeführt. Die Pläne der 
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Kogg ... · .~ ind nahezu fc n i~ !!:c:lc ich ncl. Zu r Entwick lu ng de .. Sch iff. .. trp~ Kogge wu rd en mehrere Aufsälze 
\'Cf faßt. An neu :lufgcfundcncn ßildqudlcn konnl c cndglihig gczl'i~[ werden, J:I !~ dil' außen ühcrslchcn ­
dl'l1 Qucrbal kt'n der KogJ;c ins \'i/asse r l'int:luchtl'll . Zur Komen'icrung der Kog~c \'gL unter Konservie­
rung:. 
For5chung " ~c~chich t c: Zum 200. Jahrestag der ersten l' rfll lgn:ichcn Ausgrabung l'incs (bis hellte erhal ­
teilen) Einbaumes I'fsch il'll ",'in A U(S:HZ übcr die GCSI,: h idllt' d ... ·r Schiffsan.:h:in lngic.ln dn \'V ... 'scr. 

Konservierung 
Der HobkonSCfvator (Hoffmann) h .. lttc in den veq!;angcl1t:11 Jahrl'l1 ein ncul'S Vcrf:lhrcn ;,ur KOr1scr\'ic ­
ru n\-: \'on Naßho lzfunden ausgearbeit et und im Aug. '16 ei n internat io nales EXpl'rtcn hr~mill!U zu r BC'~UI ­
adHung 7 u ~amml'ngC'rukn. N :'U.:h dnt'n Zwa illlm ung: wurde d ie K () nsC' r\" ienlll~ d er Bremer KOl;f!,e ("111 -

~rrel:hend t!mgl'~tdk 
Der Ko mcrvator p ubli7.iertl' zwe i \'011 ihm erarbeitetc Methodcn i!.um Nachw eis von PEG in HIl 17 und 

wurde lllChrbch 7.ur Ber,nu ng bei der Kl)T].\er\,ierung von H nl:dundrll hin711~t'zogen, u,a, tu r einen 
Seh iffsfund in Siidko rea . 

Sc hiffah rtsbezogene Dokumentation und Denkm alpflege 
D ie von der Stiftung Volkswagenwerk bezuschußte Inventlrisit:I"ung von schiffahnsbezogenen techni­
~ehl:n D enkmälern (B;tuten lind Anlagen) ;tn den drutschl'n Nordsel'kus tm wurde im Summcr mir I:dd ­
;lrbcitcn in OSt fr ies land un d :Im linken Ufer d er Un tCI'clbc p langcmäH fOrlgeset7t. währcnd d ie W int cr­
p:1Usen flir Sichtung und Aubrbeit ung dcs jrweils vOI'hcr l: in j..;l·samml'hen ;\htnial s gcnutzt wurdi.'n. Eine 
Re ihe kleinercr Publik:tt ioncn h;tt \viedcr ncue Frgebnis~e der OHentlichkeit \"0q,.;etragl'n (peter~), 

Volkskundl i che F eldforschung 
Aus dem Matl' rial der nm der DFG ull tl'fStütz len Rh cincxpeditioll 7.m I n\'entar i .~ i{Tun~ ,'orindu~l ridler 

Was.~erhhn: eugc (19 79- 83) ist als erster Ba nd der gepbll tcn Publikatiom rt'ih e d ie Mllllograph il' .. Hößerei 
in Deutschland" erschienen . [n einer ~r()ßc n Sond cra ll ~stdlung wurde d~s Mat cri~1 cr.~tm:d~ für die gan7t' 
Bundes republik ".uslmmengestdlt (Kewc1oh), 

Entsprecbcnd c Feld fo rschungsergebn isse zu drn Boo ten des Sreinhudc r Meeres Wurdl'll we iter bcarLci ­
tl'l. D:ls Manuskript i.~t noc.:h n icht abhc~chl()ssen. Ein Mudderhom "Oll HD(lk.~icl wurde in Deut.'iche 
Schiffahrt 1/85 publiziert, 

Entsp rechende fcldforschu ngsergebnisse zu kaschubische n Booten im Küstellgrhict des heutit;en Polen 
sin d im DSA publizierl wordc n (Litwin). Hi eri n kommt aw:h die gUl C Z usamm enarbeit zum Ausdruck, 
die das DSM m it dl:m Polnischen Schiffa hrtsmuseum in Dall7.ig pflei;t. 

N:\\' i g:tt i o n sgcsch i ch 1 C 

Durch das 1 OOjährig:e Ju biläum des Leuchttunns Rot rr Sand ist d iescs See7eichen in I11chrert.~n Ausstellun­
gen un d Auf~ät:lcll (Peters, Stöh ing) behandelt worden. Eine weiten~ Aufsatzserie halt der OrglllJs;tt ion 
des Sl'ezeichenwescns. Dal':lus wurde dcr ',: rste Teil im DSA \'eri"i ffentl ic.:hl (\"'(l iedel11ann). D ie Erforschung 
de r spätmittcla lt..: rlichen/fri.ihneuzeitlichcn Na,'igatinn wurde fortge~ct7 t . bl'sondcr~ der Seek:trtog:r:lphic 
(Schnall). E in e Monogrlphic über die erste gedruckt.: St'ck:tne Nonkouwpas ist im Druck (L:lng.) 

Schiffahrt au f k l ein e n Fl üs sen 
Dieses d urch cinc gl'undl t'gl'ndc Monograph ie (Sc hri ft en des DSM 14, 1980) (:Tilf(llelc Projekt \vird bufend 
in kleinerm Aufsä tzen fnrtg:esetz t , 1985 erschienen: .. Odellwa ldneckar. (Ecko ldt ) lind " Kleine Flüsse in 
Ni eders;tchsen .. (Ellmers). In Vorbereitung: ,.Nebenflüsse des OLerrheins und de.' M:lins zur Römrrzcit " . 

Soz i a lg csc h ie hte der Seefahrt 
Im H inhlick au f d ie großtO Sonderausstcllunb 1987 zum Thell1a . 100 Jah re Sce-Berufsgcnossenschah .. h:1I 
di.: Materialsammlung und f (mc hung bereit~ vor Jahren begonnen (Kicdcl, Scholl), Die dabei au ftre ten­
den Problemc hat K,-P , Kiedel bcsch ri.:bcn. 

Die Vo rbereit ungen für d ie Ausstellung ~ 1 00 J ahre D eulschr Seemanllsm ission .. (19S6) haben ebenfalls 
begonnen. 

Tagu ngen 
2H. 
9.7. 

un d Kon gresse i m D S M : 
Rcg io naltagung der Museumspädagogen der 4 KüstenJ:indcr und Rerlins (West) 
Jahrest;tgung der Deutschen Gesellschaft fü r Met: rcsforschung (DGM) e,\'. unter dem 
Thema ~ Monitoring No rd - und Ostsec - Beispiel int erdisziplinärer Z uslmm en arhcit ... 
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3.S. 
4./5.10. 

11./13. 10. 

IntcrnatiOlules Ko lloqu ium zur Kogge- Kons~rvicru ng 

lransportwescntagc des Vereins der Wirts(;haftsinJ.;cnicurc für Transportwesen (VdWT) in 
Zusammenarbeit mit der Hochschule Ercmcrnavcll 
25. Arbeitstagung des Arbeitskreises historischer Schiffbau. 

3. Darstellen 

Wisscnsch.lft lichc Vorträge: 
Außer bei den Ausstellungserüffnungcn und Tagungen wurden im DSM wei tere V()rt rä~l' von G ast­
wissenschaftlern gehalten: 
7.2. E. Hoffmann, Brcmcrhavcn, .. Die Schiffe der deutschen Huchscefischcrci~ 
8.2. Prof. Dr. C. Hünemörder, Hamburg, »Fischerei im Mittelalter. Wissenschafts-, wirt-

schafts- und technikh istorische Aspekte« 
15.3. U r. B. Scheper, Brcl11(!rhavcl1, "Die Niederlande un d Wcstdculschland im 17. J ah rhumkrt" 
7.9. Dr. P. Smolarek, D:mzig, .. Das Deutsche Schiffahrtsllluseum im internati()nalcn Verg:lcich .. 
11.10. D r. J. Rin gel , Haifa, .. Das israeli sche Schiffa hrtsffiusl'u m in Haib" 

Dil' \\i'is.~eIhThaftler des DSM haben wieder zahlreiche .Khiffahnsgcschichtliche Vorträge in der ßundes­
repub li k lind im Ausbnd gehalten, und zwar in : Bergen (Norwegen), Berlin, ßremen, ßremcrhaven, H am­
burg, Li\'erpool (E nglami), $.:hleswig, 5eolll (Südkorea), Sigt una (Schweden), Stade, Stock holm (Schwe­
den), Stuttgart; ferner siebe n weitere Vorträge auf einer Nordlandfahn des Kreuzfa h rtSl.:h iffes MIKHAIL 

LEtC\'!ü NTOV. 

Publikatio n en: 
Das DSM hab 1985 folgende Publikationen heraus, in denen es vor allem die Ergebnisse seiner wissen­
schaftlichen Forschungen veröffentl ichte. 
Wissenschaft liche Monograph ien: 
- r-.w. Achil1es: Seeschiffe im Binnenland. Ocr kom bini erte Binnen-Seeverkehr in D eu tschland. 

(= Sc hrift en des DSM Bd. JO). 1985, 6SS S. (Red. U . Schnall ). 
- LU. Scholl: Als die H exen Schiffe sch leppten. D ie Geschichte der Ketten- und Seilschleppschiffahn au f 

dem Rhein. 1985, 180 S. (Red. U. Schnall). 
- H .-W. Keweloh (Hrsg.): flößerei in Deutschland. 1985, [72 S. (Red. H.-W. Kewcloh). 
Wissenschaft liche Zeitschrift: 
- D eutsches Schiffahrtsarchiv Bd. S, 1985,320 S. (Red . U. Schnall). 
Bildmappen des DSM: 

N r. 3 M. F. H . de H aas: Schiffszeichnllngen 1854- 1858, 2. verbesserte A uflage 1985 mit überarbeitetem 
Lebenslauf des Künstlers und neuen schiffahrtsgeschichtlichen Erläuterungen. (Red. U. Schnall). 

- NI'. H Segelschiffe TI, mi t Kommen tar vo n G. Sch lecht riem. (Red. U . Sc hnall). 
Weitere Pub likationen des DSM: 
- 1975- 1985. Zehn Jahre Deutsches Schiffahnsmuseum. H rsgg . von H.-W. Keweloh, U. Schnall und 

S. Stölting. 1985, 36 S. 
- S. Stähing: Der Torfkahn au s dem Teufclsmoo r. Bastelbogen des DSM in Zusammenarbeit mit dem 

Kreisheimannuseum Osterholz-Scharmbeck. 
Der Förderverein DSM gab folgende Publikatio nen heraus: 
- Deutsche Schiffahrt 1/85 und 2/85. (Red . K. -P. Kicdcl). 
- K.-P. Kiede1 and U. Schnall (Ed.): Thc Hanse Cog of 1380 (eng!. Ausgabe der Koggebroschü re von 

1982).1985,80 S. (Red. U. Schn all). 
Unter Dampf und Segeln. Ka lend er auf das Jah r 1986 mit rOtOs aus dem Archiv des DSM. (K.-P. 
Kiedcl). 

Vgl. ferner die Liste der Veröffent lichungen der Mitarbeiter des DSM S. 337ft 

Ausste llu ngen: 
Die ständigen Ausstellungen im Hauptgebäude waren täglich außer montags von 10 bis 18 Uhr geöffnet; 
am OSlcr- und Pfingstmontag war geöffnet, aber am 24., 25. und 31.12. war geschlossen. Bootshalle und 
SEmE DEERN waren auch monrags geöffnet (o hne Eintrittsgeblih ren; Besucher nur in der Bootshalle 
regist riert). Dieser Momagsbcsuch ist seit der Montagsöffnung des U +Bootes \'({ILHELM BAUER deut lich 
angest iegen. D ie übrigen Museumsschiffe im Alten Hafen ware n vom 104 . b is 30.9. 7.U den sel ben Zeiten 
wie das Hauptgebäude geöffneL 
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Erö ffn ung der neu gestalteten Abteilu ng Schiffsbetriebs technik (Kernstück : 
Maschincn- und Reaktorlcitstand des Atomsc hiffes Q Tro H AI·IN). 
Bau c i nc.~ Frankenwald- Floßcs im Freil ichtbcreich. Es erhält sciot'n festen Lieg­
platz als Bes tandteil des Museumshafens an einem der D uc kd alben der SEUTI:N 
DEERN , um den Zusammenhang zwischen Hol7.1 icferu ng und dem Bau hü l7.cr­
ncr Segelschiffe zu vcrarm :hau]ichcn . 

Grog/.: S {} n der aus s t ell u n gen im So ndcrausstcllungs raulll : 
~U O . S4- 1 7. 6.H5 ,. 100 Jahre Schi ffsbct ricb~tcc h nik « , in Zusammenarbeit mit der Hochschule 

ßrcmcrhavcll zu deren Jubiläum. 
H . 7.85- 13. 2.86 ~ Flößerc i in Deutschland .... Erste überregionale Flößcrciausslcll ung in D eutsch ­

land. Geht anschließend auf Rundreise durch die Bundesrepubl ik. Mit dieser 
Au sstellu ng \vu rden die ersten Ergebnisse der Rhei nexpedit ion des D SM (J 979-
1983) dem Publikum voq;eHeih u nd eine wissensch aftlichc Publi kation m it dcm 
glci.:hen Titel vom DS M ."erMfentlicht (Hrsl;. H.·W. Keweloh). 

Kleinere So n cl e r a u s s t ell u n gen in anderen Räumen des D SM: 
15.1O.8+- 9. 6.85 »Tabak lind Sl:hiffah n • . Sondcrau ~stcllung der Tabakolov;isehen Samrnlunv; un d 

des Schecpvaanmuseums Groningen. 
11. 1.- 3. 3.85 "F isch lein, F ischlein, geh ins Netz «. Au ssrellung w m Thema H ochseefischerei, 

gestaltet und eröffnet von H auptsch ül ern (4. Klasse) untcr museumspädagogi­
sd leT Anleit ung. 

9. 3.- 28. 3.85 ~ ßremer Kunstfrühling I. - Gemälde und Grafi ken z.um Thema Sthiffahrt und 
Meer .. von Hans Wilh elm SOIrop u nd Pctcr Vogel. 

30. 3.- 25. 4.H5 ,. Bremcr Kunstfr üh ling 2. - Gemäld e un d Grafikell 7.um T hcma Schiffah rt u nd 
M eer« von Gisela fox -Düwell und Eugcnia Schuffen DarlU. 

J8. 5.-29. 9.85 "Schiffe - Fiseher - Baucrn. D as Leben mit Booten in den schwedischen Schä-

21 . 6.- 8. 9.8; 

3. 7.- 10. 7.85 

8. 7.- 15. 7.85 

11. 7.- 29. 9.85 
7.18. 9.85 

19. 11 .- 15.1 2.85 

12.10.85- 2.3 .86 

20.12.85- 2.3.86 

ren". Wanderausstel lung d es Stadtmuseu ms Stockho]m m it ci~encr Pu blikation 
gleiche n Themas. 
»Deutsche H ochseefischerei im Wandel der Zeiten .. . Sondcrausstcllung aus eige­
nen Bcständen, d ie vo rher (9.- 19.5.) in de r Bremer Vertretung in Bonn gez.eigt 
wo rden war. 
>, 100 J ahre Rcichspostdam pfer-Vertrag«. D okumentation aus eigenen Beständen 
und Vortrag (A. Kludas) . 
.. Aufsta nd des G ewissens. M ilitärisch e]" Widerstand gcgen Hide r lind das NS­
Regim e~. Wan derausstellung des Mi litärgcschichdichcn Fo rsch un gs in stituts, 
freibu rg, mit eigener P ublikation gleichen Themas. 
"Vo n der Stadt zum Watt«. Wandcrausstellung Groninger Kün stler. 
Betrieb einer Amateur-Fun kstation im DSM durch die Verei ni gung noch fun­
ken der, ehemaliger Marine funker, aus Anla ß des 10jährigell Offnungs jubiläums 
d es DSM. 
G rafiken vo n H arm H erman n Hoff mann :tu rn Thema ,. Leuth tt urm Roter 
Sand ... . 
"Schiffsmo dellbau in der Freizeit" . Schiffs mo J el1 e von M itgliedern des A rbcits· 
kreises historischer Schi ffbau e.V., ausgestellt anläßlich d essen 25. Jahrestagung 
im DSM . 
.. Buddel schiffe auf gro ßer Fahrt .... Arb eitszimmer des Buddelschi ffbauers P. 
Grossins, Kie l, 7.usamme n mit sci nen \'(/erken. Eigener Best and des DSM. 

A u ss t ellu n gen d es D SM a ußer halb des Mu se u ms : 
9.5 .-19. 5.85 "D eutsche Hochseefischerei im Wandel der Zeiten« in der Breme r Vertretung in 

Bonn (eigener Bestand des DSM) . 
24. 8.- 24. 1 t .85 »Stadt im Wand el«. Niederskhs . Landesausstellung in Braullschweig. Beteili ­

gung d cs DSM durch Lei hgaben, Mitarbeit an den Ausstellu n~s puhlikationen 
u nd Vcrmittlung eines M itarbei lers. 

30.9.- 2.10.85 ... Bücher, Bild cr und Plakale aus dem D SM. im Sradtstudio Brcmcrha\'cn . 
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B csu..: he r zahlcn: 
Gesam tbesuch 
davon Schüler in Klassen 
Andere Gru ppen wunkn nicht crblk 

19R5 
317 t)I)H 
333St 

19H4 
322 75J 

33 791 

19R3 
313 743 

33 592 

Das OSM war wieder das mcislbc .. m:htl.' Museum in Norddl'lItschLmd. Promincntl"Sll' Besucher: tlit.' 
Milli .~ tl'rpräsi dclllt.'n da Bumlcs ländl'L 

B es ll( h ..:rbc (fell tl 11;: 

Rcgehniißigcs musclIlllspädagogischcs Prngramm : 
S..: it l '/J Jahr wnd .. ' ., für Kinder. JugcnJl ichc und Erwachsene rcgl'1nüHig Vcran ... t altl1 n~l'n durt:hgdühn. 
Dieses Pro~ramm mac ht es Ein7.clbl' su..:hcrn mö~lich. die Sdlifbhrt anders kCl1ncnzukrncll als mit einem 
norma len Besuch im DSM bzw. sich in kreat iver I'onn mit den Inhaltm des MUSl"Ums au scin :1.ndcr7uscl­
zen und zu lernen. Danl gehören: 
-TRErfPUNKT SF.UTE DEERN .. : Vcr:l.Ost:tilungen fü r Kinder in einer spidt'riseh en hmn, die ~i..:h 
\\Tsl'll l li, h vom sch\llisdll~n Lern en untersch eidet . 
~MUSF.UMSZErrUNG ~; \'<' is~enswertl·s im und über d:ls DSM wird in unrq.;clm;ißi~c r Fo lgt' (ca . 
2- 3 Iml jährlich) veröflentlicht. Die erste Probenummer erschien anbßlich des IOjährihen J ubiläums. In 
Zukunh wlkn nicht nur Kinder lind J ugen dlich t, :tls Reporter tätig ~cin. Aktive M llseurnsbes ltcher habcn 
hier die Möglichkeit, ihre Erfah run gen weiter:wgebcn . 
.. TREf fPUNKT KAS$I·::* D as sind Führun gen zu bestimmten ' rh elllen im DSM fü r (eher) t' rwacllsene 
ßesw:h~'r. O ftmals ste llen fach k lllHli~e Gäst t, :lUS Br('mcrha\'en lind Jer Umgeb ung ihr Wis.~t'n zur Vc rfli­
gunh· 

für unsere ausländischen Besucher wurde als weitere fremdsprachige Information eine Rundweg­
empfehlung in Portugiesisch vorgelegt. 

Sch we rpunkt veransl:tltunhen: 
Diese Verans t:tltungen sind für alle Besuchergruppl.'n gt'plant und du rchgeführt. D:tzu gehören u .;'\ .: 
.. Mein Grogvater fuh r I'.ur St:e« - Eill e Spiclaktion vom 18.7.-2H.7.H5 vor dem OSM mit c;'\. 2000 ßt:sth:hern 
(aus Hrt'll1l'rhaven lind Touristen tlUS dem Umland). Unte rstützt wurde dit>se Aktion ,'um fürderwn'ill 
DSM, dem Bremer Sel1:ttor Hir Bildung, W issensehf1ft li nd Kunst, dem Amt fü r Sport und Pn:izcit - RHV 
und ca. 40 an deren Inst itutionen und Einzelper.~onl'n. 
"Abemcuerreisen«, die das soziale, histori s("h e und kultur<.'!!e Umfeld verschicden.:r b:porlatC' des DSM in 
einl.'r Tagesfahrt den T eilnehmern ersch ließen. (In Planung für 1986: Fis("hct"l'i, die H:tllse, Sehi[fbau ... ) . 
.. Espcdit ionen«, die über ml.'hrere Tagt.' ein bestimmtes Th"ma behandeln, .~o z.B. "Wi r hauen ein floß« 
(h.8.-R.R.85). Hierzll und über da.~ Leben der Flößrl" ( Flül~erei:tm~tcllun~) Wll l'd~' ein Vid l'o -Fil rn ~cdn'hL 
(In Vorbereitung fü r 1986: F.ine P::rddclrour :lU f der Oste). 

Insg-es:tOlt versuchen wir in unserer freizeitorien t i~'nen MuseumspädJgobik den Allt:tb (auf Sec, in der 
Arbeit, I'U Hause ... ) zum Gegenst:tnd unserer Veranstaltungen 7\1 mat:hcll, d:t er unseres Erachtcns am 
DSM noch zu kurz kommt. Dies er.~ .. .'heint uns auch deshalb wichtig, weil au s unserer Erfahl'ung gerad e di e 
Bremcrha\'l'llcr ß e"ölkerung m it besonderen (A ll t:tg.~ -) Problemen belastet iSI, die sich erst durch d itO 
Schiffahn ergehen. A ls Beispiel sei hier nur genannt, daß die häufigt: Abwesenheit der zur Sec fahrl'l1dell 
Väter die fam iliensitu :ttlon entscheidend bet'influlk So ist au ffälli g, daß vie le Eltern von K in dern, die 
unsen: Veran staltungen häufiger bes uchen, gl.:schieden sind. 

So ns t igl' beso n dere Akt ivit äten: 
Das DSM hat zusätzl ich zu dem Ausstellungs- und dem mtm'umspäd:tgogischcn Angebot z.thlreiche wei­
tere Aktivitäten initii ert, vor allem, um das Bremerhavener Publik um stärker an das MusclIln z u binden . 
Das Progr;m1 m setzte sich aus fo lgen den Veranst altu ngen :w sammen : 
Vorträge li nd Führungen du rch Mitarbeiter des DSM hinter den Ku li ssen und in ausgewählten Museums­
be reichen vor allem in der Vor- und Nac hsaison 
Volksfeste im Freigcländc 
15.-19.5.85 100 Jahre Leuchtturm Roter Sand 
11.-14.7.85 Bas:tr maritim 
7.18.9.85 H islOrisches H afenfesl z um 10jährigen Öffn unJ;s jub iläum d~'s DSM. 

Maritime Filmtage 
16.-18.8.85 7. Maritime F ilmtage, Thema: Schiffbau, BOOlsbau , ModelIbilu. Vlln 13 eingesandten Fil­

men wurden 8 preisgek ri'mt. Insges:tll1t standen die Filme auf einem fü r All1ate urfilmcr 
beachtlichen Niveau. 
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BtlChvorstelluog 
14.11.85 Vorstellung des Buches: Günther Spcldc: Geschichte der Lotsenbrüderschaftcn an der 

Außcnweser und an der Jade (Bremen: Hauschild 1985) durch den Autor. 
Literarisches Kabarett 
20./21.5.85 Der Hamburger Kulturdampfer "Das Schiff« unter Eberhard Möbius gastiert im DSM. 
Konzerte 
1. 5. + 26.10,85 Musiker haben die gute Akustik im Hörsaal des DSM entdeckt: 2 gut besuchte Konzerte 

der Bremerhavener Gruppe »Alegria" , 
7.11.85 Musikalische Umrahmung der Festvcransta[tungcn zum IOjährigcn Öffnungsjubiläum 

des DSM durch den GTV-Chor, Bremerhaven (schiffahrtsbezogene Lieder). 
7.18.11.85 Weitere Musikveranstaltungen im Festzeit. 
Schwerpunktthemen in den kleinen Ausstellungen, Vorträgen und anderen Aktivitäten waren: das IOjäh­
rige Jubiläum und die aktuelle Situation der Hochseefischerei sowie des Leuchtturms Roter Sand und die 
Präsentation heutiger Künstler zum Themenbereich Schiffah rt und Meer. 

Öffentlichkeitsarbeit: 
Gute Zusammenarbeit mit den Medien ist nach wie vor die wichtigste Stütze der Öffentlichkeitsarbeit des 
DSM, wobei Ausstellungseräffnungen, Vorträge und die anderen oben zusammengestellten Veranstaltun­
gen die willkommenen Anlässe boten. Als besonders pressewirksam hat sich die Sonderausstellung »Flö­
ßerei in Deutschland« erwiesen, über die besonders in den süddeutschen Flößereigebieten z.T. sehr aus­
führlich berichtet wurde. 

Im Hörfunk brachten Radio Bremen 8 aktuelle Interviews und der N DR ein Hafenkonzert (15.9.) aus 
dem DSM. 

Tm Fernsehen berichteten das lIL Programm (18.2. -30 Min.) un d Radio Television Luxembourg (25.6 .) 
über schiffsarchäologische Ergebnisse des DSM. Radio Bremen berichtete in »buten und binnen« über die 
meisten aktuellen Veranstaltungen, und Jas ZDr sendete am 28.10. ein Sonntagskonzert aus dem DSM 
(45 Min.). 

Der Pressedienst des DSM hat 1985 8 schriftliche Pressem itteilu ngen herausgegeben. 
Gute Zusammenarbeit mit dem Büro Bremerhaven Werbung z.B. betr. Prospektwerbung, Vertretung 

auf Touristikmessen, Organisation von Großveranstaltungen (wie Basar maritim usw.) ist eine weitere 
wichtige Stütze unserer Öffentlichkeitsarbeit. 

Umfangreiche Repräsentationsaufgaben des DSM (Führung von diplomatischen Delegationen, von 
Gruppen der Wirtschaft u.a.m., Vertretung der Bundesrepublik in internationalen Gremien, Durchfüh­
rung von Vorträgen im Iu- und Ausland usw.) tragen zum guten Ruf des DSM bei und bewi rken häufig in 
anderen Orten Presseberichte über das DSM. 

Anzeigen- und Plakanverbung waren wegen des geringen Etatansatzes wieder nu r in sehr beschränktem 
Umfang möglich (gezielte Ansprache von Bus-Unternehmern, Urlaubern in der Region, öffentliche Aus­
hänge im Stadtgebiet von Hamburg u.a .m.) . 

Beim Fotowettbewerb 7.um Thema » 10 Jahre DSM« gingen an die 650 Fotos ein. Die Preisübergabe fand 
am 18.12. statt. 

Der Führungsdienst des DSM blickt auf eine 1 Ojährige erfolgreiche Tätigkeit zurück und ist nach wie vor 
sehr gefragt. Zusätzlich zu Führungen in Deutsch, Englisch und Französisch werden seit Nov. 1985 auch 
plattdeutsche Führungen angeboten. 

Detlev Ellmers 

Veröffentlichungen der Mitarbeiter des DSM 

(Zusammengestellt nach Angaben der Autoren) 

(E = Ein7.elveräffentlichung, auch Museumsmaterialien; A = Aufsatz, auch im Rahmen der Öffentlich­
keitsarbeit; B = Besprechung) 

Detlev Ellmers 
A Loading and Un!oading Ships Using a Horse and Cart, Standing in the Watet". The Archaeological Evi­

dence . In : Asbj0fl1 E. Herteig (H rsg.): Conference on Waterfront Archaeology in North European 
Towns No. 2. Bergen 1983 (ersch. 1985). S. 25-30. 
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A Die Bedeutung der Fricsen für die Handelsverbindungen des Ostsec raums. In: Sven-Olof Lindquist 
(Hrsg.): Societ)' aod T rade in the Baltic du rin):; thc Vikin~ Ag<.'. (= Acta Visbycnsia VII .) Visby 1985. 
S. 7-54. 

A Die Entstehung der Hanse. In: Hansische Geschil:htsbIättef 103, 1985, S. 3-40. 
A Flößerei in Vorgeschichte, Römer?cir und Mittc!alter. In: Hans-Walter Kcwdoh (Hrsg .): Fliifkrci in 

Deutschland. Stuttgart 1985. S. 12-33, 159[. 
A Thc Bremen eog <lnd Rclated rinds. In: 5th International Congn:ss of Maritime Museums, Proceed­

iogs 1984 (crseh. Hamburg 1985), S. 188- 197. 
A Frisian and Hanseat!c Men.:hants sailed the eog.ln: Tbc Narth Sca. A Highwav of Economic and Cul-

tural Exchange. Stavangcr. Oslo 1985, S. 79-96. . 
A 200 Jahre Schiffsarchäologic im Flußgebiet der Weser. In: DSA 8,1985, S. 43- 94. 
A Von der Schiffslände zum Hafenbecken. Hafenbautechnik an der Nord- und Ostsce von den Anfängen 

bis zum ausgehenden Mittelalter. In: Jahrbuch der Hafenbautechnischen Gesellschaft 40, 1983/84 
(ersch. 1985), S. 5- 19. 

A Thc History oi thc Cog as a Ship Type. In: Klaus-Peter Kiedcl and Uwe Schnall (Ed.): The Hanse Cog 
of 1380. Bremerhaven 1985. S. 60--68. 

A Am Anfang war die Kogge. Archäologen erku nden die Schiffahrt des Mittelalters. In: Hans Georg: Nil'­
meyer und Rudolf rönner (Hrsg.): D ie großen Abenteuer der Archäologie. Bd. 6. Salzburg 1985. 
S.2174- 2197. 

A Wege und Transport: Wasser. In: Stadt im Wandel. Kunst und Kultur des Bürgertums in Norddeutsch­
land 1150-1650. Katalog der Landesausstdlung. Braunscbweig 1985. Bd. 3, S. 243-255. 

A Eider. In: Lexikon des Mittelalters. Bd. 3. München 1985 . Sp. 1694f. 
A Ein Beitrag in: Hans-Walter Keweloh, Uwe Schnall und Siegfried Stölting (Hrsg.): 1975- 1985. Zehn 

Jahre Deutsches Schiffahnsmuseum. Bremerhaven 1985. 
B von: E. McKee: Working boats of Britain: their shape and purpose. 1983. In: The International Journal 

of Nautical An:haeology 13, 1984, S. 179-181. - Schiffahrt und Schiffbau. Kommentierte Bibliogra­
phie. in: Hansische Geschichtsblätter 103, 1985, S. 150-170. 

Jörg Geier 
A Das Magazin des Deutschen Schiffahrtsmuscums. In: Deutsche Sch iffahrt 1/1985, S. 29f. 
A Zwci Beiträge in: H ans-Walter Kewdoh, Uwe Schnall und Siegfried Stöhing (Hr.<;g.): 1975-1985. Zehn 

Jahre Deutsches Schiffahnsmuseum. Bremerltaven 1985. 

Wo lf-Dietet' Hoheisel 
A Technology Surrounding the Bremen Hanse Cog. In: Kbus -Peter Kiedel and Uwc Schnall (Ed.): The 

Hanse Cog of 1380. Brcmcrhaven 1985. S. 48-51. 

Per Hofmann 
A On the stabilization of waterloggcd oak \\lood with PEG. Molekular size \'ersus degree of degradation. 

In: Proceedings of th e 2nd ICOM \X'aterlogged Wood Working Group Confcrence, Grenoble 1985, 
S. 95-J 15. 

A Zwei einfache Methoden zum Nachweis von Polyethylenglykol im Holz. In: DSA 8, 1985, S. 95- 100. 
A Vorsicht Holzfund! Erfahrungen eines Holzkonservators. In: Archäologie in Deutsch land 1, 1985, 

Heft 2, S. 2f. 
A Establishing the Date of Construction for the Cog. In: Klaus -Pet!.'r Kiedel :tnd Uwe Schnall (Ed.): The 

Hanse Cog of 1380. Bremerhaven 1985. S. 25- 27. 
A The An of Preserving a Cog. In: Ebd., S. 42-47. 
A Ein Beitrag in: Hans-Walter Keweloh, Uwe Schnall und Siegfried Stölting (Hrsg.); 1975- 1985. Zehn 

Jahre Deutsches Sch iffahrtsmuseum. Bremerhaven 1985. 

Hans-Walter Keweloh 
E (Hrsg. ): Flößerei in Deutschland. Stuttgan: Theiss 1985. 172 S. 
A Vom Baum zum schwimmenden Dorf. Der Bau von Flößen. In: Ebd., S. 55-77, 161ff. 
A Die Floßfahn und ihre Technik. In: Ebd., S. 78-100, 162f. 
A Aufnahme des Bootsbauhandwerks im Rheingebiet lind seine Darstellung im Deutschen Sch iffahns ­

museum. In: Kieler Blätter zur Vo lkskunde 17, 1985, S. 287-302. 
ARecent Boats in the Rhineland. In : Carl Olof Ccderlund (Hrsg.): Postmedicval Boat and Ship Arch­

acology. (= Swcdish National Maritime Museum, Rcport No. 20.) Stockholm 1985. S. 315-325. 
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A Das Flößcrmusculll in U llI crrodach im Fran kellwald. In: Deutsche Schi ffahrt 1/1985. S. 36-38. 
E (H rsg ., :t.lIsammcn mit Uwc Sch nall und Sicgfricd Stöhing :) 1975- 1985. Zeh n Jahre Deutsches 

Schi ffhnsm usl'um. Brcmcrhaven 1985.36 S. (Darin d rei Beiträge) 
B Fün f Re7.ensionen in: Hansische GcschithtsbläHer 103, 1985, S. 150L, 153, 164f. 

Kla us- Peter Kicdc1 
E Kalender 1986: Unter D amp f und Segeln . Fotos a ll .~ dem Archiv des Deutschen Sch iffahns mllscum.~. 

ß rcmcrhaven 1985. (Mi t Kommentaren) . 
E (H rsg ., zusammen mit Uwc SchnaU) : The H anse eog of 1380. History - D isco"cf), - Sah· :tgc - 1\ccoo-

strllction - Prcservation . Brcmcrhavcn [985. HO S. (= überarbeitete eng!. A usgabe der Sch r ift von 1982) 
A Thc Lifc of a Sailor in thc H anse Period. In: Ebd. , S. 74- 80. 
A Modell des Pischdampfers SAGI1T A . 1n: Dcutsl:he Sc hiffahrt 1/1985, S. 3. 
A SOLia l ~ und Techn ikgeschichte im Museum. In : Ebd. 2/ 1%5, S. 23- 26. 
A Torfkahn un d T ankdampfer. Ein Photo aus i'apenburgs Vergangenheit. In : Jahrbuch des Emsl1i!ldi~ 

sdl(~ n Heimatb undes 32, J9R6 (er5ch. 1985), S. 55- 63. 
A Ein Beitrag in : H:lns~\Valter Kcweloh, Uwe Schnall und Sicgfried Stölt ing (H rsg.): 1975- 1985. Zehn 

Jahre Deutsches Schifbhnsmuseum. Brcmerhavell 1985. 

Arml id Kludas 
A Die deutschen T anker. 12 Folgen von jc vicr Seiten in: Sch iffahrt international 1985. H eh c 1- 12. 
A Die deu tschen Schnelldampfer. Teil IV: Dic I MrERATOR~Klasse - H öhepu nkt einer Entwicklu ng. In : 

DSA 8, 1985, S. 147-1 64-
A Kreuzblu tschiffe unter deutscher Fla~ge - gestern . heule, morgen ? In : Marit ime Visionen. Hamburg 

19R5. S. 43-49. 
A Von der Bestellu ng bis zum Stapcl l:l.lI f. Wie ein Schiff entsteht. In : Deutsche Sl: hiffahrt 2/ 1985, S. 9- 14. 
A Ein Beitrag in : Hans~ \'(fa lte r Keweloh , Uw(' Schnall und Siegfried Stölting (H rsg.): 1975- 1985. Zehn 

Jahre Deutsches Sch iffahrtsmuseum. Rrcmcrhavt'n 1985. 

Wcrnel' Lahn 
A A Cog Shipyard in thc 20th C entury. Reconstruction of the Hanse Cog in the D eutsches Sch ifhh ns~ 

museum. In : K1atls ~ Pcter Kiedd and U wc Schmll (Ed .): The H anse Cog of 1380. ß remcrhavci1 1985. 
S.28- 39. 

A l,' rom Layinf.'; the Keel to Llullching the C og. C{lg ßuild ing Around 1380. In : Ebd., S. 52- 59. 
A Ein Beitrag in : Hans-Walter Keweloh , Uwe Sch nall lind s icgfried Stölting (Hl'sg.): 1975- 1985. Zehn 

Jahre Deutsches Schiffahrtsmuse ll m. Brclll crhaven 1985. 

E~bl'n Llska 
A D ie FOlOwcrkstatt d ('s Deutschen Schi ffahrtsmllscums. In: D eutsche Schiffahn 21 1985 , S. 33f. 

Dirk Pet crs 
A Inventaris:l.t ion und Dok umell tation von sceschifhh rtsbezogenen. landseitigen Bau ten an der deut­

schen No rdseeküste . In : Berichte zur Denkmalpflege in N iedersachsen, S.Jg. , 1985, Heft 2, S. 38-40. 
A 100 Jahre Leuchtt urm ~Roter Sa nd ~ ( I R85- 1985) in der Allßenweser. Ein Kult urd enkmal der Technik­

und Schiffahrtsgeschichte. In: DSA R, 19H5, S. 199- 216. 
A Ein Ku ltu rdenkmal der Techn ik~ li nd Schiffahnsgeschichte. In : Siegfr ied Stülting (Hrsg. ) : Le uch tturm 

Roter Sand 1885-1985. W orpswede 1985. S. 130. 
A 0(·1' Planer und der Bauleiter. In: Ebd., S. n f. 
A Aus der Geschichte der Seebeckwerft . In: N iederdeutsches Heimat blatt Nr. 428 , 1985. 
A Von der Reparaturwerkstatt zur L1oyd ~Wcl' ft . In : Ebd., NI'. 430, 1985. 
A Ein Be itrag in : Hans~\Va!ter Keweloh, Uwe Sehn a!! und Sicgfricd Stälting (H rsg.) : 1975- 1985. Zehn 

Jahre D eutsches Schiffahnsmuseum. Bremerhavcll 1985. 

Gen Sch lechtriem 
E Sl.'gelsehiffc TI. (= 8. Bildmappe des D SM). Bre1l1 crhavcn 1985. (Mit Textbeilage). 
A Über 250 Großsegler auf Bremerhavener Werften gebaut. ln: S:til Bremerltaven 'S6. (Voralls~ 

brosc hüre). Bremerltaven 19S5. S. 15- 21. 
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Uwc SchnaU 
E (Hrsg., zusammen mit Klaus·Pcter KiedeJ) : Thc Hanse Cog ()f 1380. History - Disco\'cry - Sa lv:'Lgc ­

Reconstruction - Prcservation . Bremerhaven 1985 . 80 S. (= überarbeitete eng!. Ausgabe der S,hrift von 
1982). 

A » ... \Va sche ident aber die wege sich ... ?« (" ... But wherc da the ""ars pan .. . ?«). N;l\"ig:uion on Hanse 
Cogs. In: Ebd., $. 69-73. 

A Einbaum. In: Lexikon des Mittelalters . Bd . 3. München 1985. Sp. 1730f. 
A DER LANGE WURM. Ki>oig Olaf T ryggvason baut das herlihmtcSll' Sch iff der Wikingcrzcil. In: Deut­

sche Schiffahrt 2/1985, S. 15- 18. 
E (Hrsg., z usammen mit Hans-Walter Kewcloh und Sicgfried Stö lting) : 1975- 1985. Zehn J ahre D eut­

sches Schiffahrtsmuseum. Bremerhavcn 1985. 36 S. (Darin drei Beiträge). 
B Sechs Rezensionen in: Hansische Geschichtsblätter 103, 1985, S. 15M., 161L, 166fL 

Lars U. Scholl 
E Als di e Hexen Schiffe schleppten. Die Geschichte der Ketten· und Seilschleppschiffahn auf dem Rhein. 

H amburg: Kabel 1985. 180 S. 
A Hermann Lerbs. In : Neue Deutsche Biographie 14, 1985, S. 309f. 
A Ono Lienau . In: Nelle Deutsche Biographie 14, 1985, S. 528f. 
A Die Entsteh ung der Techn ischen H ochsc hu len in Demschland. ln : Walter T we llmann (Hrsg.): H and­

buch Schule und Unterricht . Bd. 7.1: ScllUle heute. Düsseldorf 1985. S. 700-7 15. 
A Revolution - Wilhelmshaven - 6. November 191 8. Ein Aquarell des Malers Karl Bloßfeld. In: DSA 8, 

1985, 5. 165- 184. 
A Klassifik ation und Bauvorschrift. D ie Einführung rechtlicher Bestimmungen im Schiffbau vor 19 14. 

In: Techn ikgeschichte 52, 1985, S. 299-3 12. 
A Shipping Business in Germany in thc 19th and 20th Cent uries. In : Keiich iro Nakagawa lind TSllnekiko 

Yu i (Hrsg.): Shipping Business in the 19th and 20th Centuries; Strategy and OrganiLation. Tokyo 
1985. 5. 185-2\3. 

A Die Sc hiffahrt. In: Jürgen Ziechman n (Hrsg.): Panorama der fr idcricianisc hen Zeit. ß n.'mcn 1985. 
5.64 1-647. 

A Die Universität Göttingen und ih re Wissenschaftsbeziehunge n 7.U England im 18. J:t hrhundert. In: 
Göttinger Jahrbuch 33,1985. S. 71 -88. 

A Vom Weltwunder am Nil zum ,. letz ten Gruß« in der Deutschen Blicht. In : Siegfried Stölting (Hrsg.): 
Leuchtturm Roter S:tnd 1885- 1985. Worpswede 1985. S. 12f. 

A Deutsche Schiffalm im Jahre 1885. In: Ebd., S. 19. 
A Die Neugestaltung der Abteilung Schiffsbetriebstechn ik im DSM. In: Deutsche Schiffahrt 2/1985, 

S. 29-3 1. 
ß von: c.G. Powel1: An Economic H istory of thc British Bu ild ing lndustry 18 15- 1979. 11)82. In: T ech­

nikgesch ich te 52 , 1985. S. 84f. - G. Nerhe im: Growth th rough Weld ing. Perspecr ivcs on th e H iswry of 
a No rwegian Wcld ing Firm - Norgas AS 1908-1983. (= Scrics in Business Hislory C) 1983. In: Ebd., 
5.270. - R. Hough: Tbe Great War ar Sea. 1914-191 8. (983. In: Militärgeschichtliche Mitteilungen 37, 
1985, S. 251f. - R. Stichweh: Zllr Entstehung des modernen Systems w issensch:lftl icher Disziplinen. 
Phys ik in Deutschland 1740--1890. 1984. In : Annals ofScience 42, 1985, S. 627f. - W. rame (Red.): 100 
Jahre Verbands- und Zeitgeschehen. Hrsgg. vom Verband der Deutschen Schiffbau ind ustri e e.V. 0.]. 
(1985). In : Zeitschrift des Vereins fü r H amburgische Gesch ichte 71, 1985, S. 252f. - S. Hartmann : Die 
Beziehu ngen Preußens zu D iinemark 1688-1789. J 983. In: Brem isches J ahrbuch 63, 1985. S. 22Sf. 

Siegfried Stöhing 
E (H rsg.): Leuchtt urm Roter Sand. Worpswede: Worpsweder Verlag 1985. 160 S. 
E (zusammen mit Gerth Schmidt): Boote selbst gebaut. Ein museumspädagogisches Proiekt. Bremer­

havcn 1985. 28 S. 
E Museumspäclagogik am Deutschen Schiffahrtsmuseum. Brcmcrhavcn 1985. 40 S. 
E (Hl'sg., zusammen mit Hans - \X'altcr Keweloh und U we Schnall): 1975- 1985. Zehn J ahre Deutsches 

Schiffa hrtsmuseum. Bremerhaven 1985. 36 S. (Darin ein Beitrag). 
A Leuchtturm Roter Sand . Anmerkungen zur Wirkungsgeschichte eines tech nisl!hcn Kulturdenkmals. 

In , DSA 8, 1985, S. 2 17-228. 
A Zehn Jahre Deursehcs Schiffahrtsmuscum.ln : Deutsche Schiffahrt 1/1985, $. 3 1- 35. 
A . Der seefa hrende Gro ßv:tter . ... und andere Akt ivitäten der Museumspiid:tgogcn am DSM. In: Ebd. 

211985, S. 35- 39. 



34 1 

A AU5wandcrermuscum gt'pJ:l.Ilt.ln: Wirtschaft und Strom nm Meer, Oktober 1985, S. 6-S. 

Erich Wilkc 
A Ein Bcitl':l.g in: Hans~Waltcr Kc\Vclon, Uwe Schnall und Sicgfl'icd Stälting: (Hrsg.): 1975- 1985. Zehn 

Jahre Deutsches SchifhhrtsmuseuOl. Brcmcrh:wcn 1985. 

Weitere Mitarbeit er an Pub likationen des DSM lind des FörclcT\'creins DSM: 
E Fritz. \v,'. Achi lles, DOrllllund : Seeschiffe im Binnenland . 01.:1' kombin ierte Binnen-Seeve rkeh r in 

Dcutsch l:md. (= Schriften des DSM 10). Ha mhurg: K:l.bcl I985. 688 S. 
A Ders.: Zec hensterben - Harcnstcrhcn? Strukturwandel in der Ruhrkoh lenverschiffung. In: DSA S, 

1985. S. 255-284. 
A Julcs v;m Beylen, Antwerpcn: Schiffahrtsgeschichtliche Erläutcnmgcn. In: Nl. F.H. dc Ha:ls: Schiffs­

zeichmmg-en 1854-1858. (= 3. ßildmappe des DSM). 2., verb. Aufl. Bremerhaven 1985. Beilage. 
A Helm ut Christmann, Schwäbisch Gm ünd: Im Sp ie! von Wogen und \'{'ellen. Aus der Geschichte der 

Flaschenpost. In : Deutsche Schiffalm 1/1985, S. 16- 19. 
A j ürgen De1fs, Knesebeck bei Wittlingen: D ie Flößerei in Deutschland un d ihre Bedeutung für die 

Volks- und ForstwirtSchaft. In: H ans-Walter Kewe10h (Hrsg.): Flößerei in D eu tschland. Stungart 
1985, S. 34-54. 

;\ Lrnst B.R. Dünnbier, Bremen: Dam pfeisbrecher STl:.TnN. In: DClllSche Sch iffah n 211985 , S. 19-2l. 
A Martin Eckoldt, Blaubeu ren : Schiffahrt auf kleinen Flüssen. 2. Gewässer im Bereich des "Oden wald­

neckars .. im ersten Jahrtausend n.Chr.ln: DSA 8, [985, S. 101- 116. 
A Siegfried F liedner, Bremen: The Find of the Century in thc Wcscr River. Bremen's Hanse Cog: disco­

very :l.I1d identification. In : KhHl s-Pcter Kicdcl and Uwe Schnall (Ed.): The Hanse Cog of 1380. 
Bremerhaven 19H5. $. 7-14. 

A Ulfert Kaltenstein, Bremerhaven: Maurits FreJcrik H endrik de Haas (1832-1895). In: M.P.H. oe 
Haas: Schiffszeich nungen 1854-1858. (= 3. Bildmappe des DSM). 2., verb. Aufl. Bremerhaven 1985. 
Beil age. 

A Fred K. Klcbing:n (t), San Francisco, USA: Mit einem Libcrtyschi ff im Konvo i über den No rdatlalllik. 
In : DSA 8,1985, S. 185- 198. 

A Jen: y Litwin, D:mzig, Polen: Kaschubischer BootsbalL. Tei l II: Volkstümlicher Uootsbau an der Küste. 
In , Ebd., S. 285-308. 

A Hans Ney, W:mgerlano : D:\s Mudderboot in H ooks iel. In: Deu tsche Schiffahrt 1I 1985, S. 21f. 
A G itles Piot, Tübingen (zusammen m it Birgit Sch weizer) : Die Darstellun g der F lößerei in Liter:\tur und 

Malerei. In: Hans-Waher Keweloh (H rsg.) : Flößerei in Deutschland. Stuttgart 1985. S. 111 - 117, 164. 
A Dies.: Arbeits- und Lebenswelt eines flöHerdorfes am Beispiel 'VOll Unterrodach. In: Ebd ., S. 11 8- 147, 

164. 
A D ies.: Rau he Schale, we iches Her?. D ie Entstehlln~ des My thos "Flößer ... In: Ebd., S. 148- 151, 165. 
A Dies.: Gaudiflößerei - ein Sümtnu ngsbericht.l n: Ebd., S. 152-1 58, 165. 
A Rosemarie Pahl-Weber, Bremen: Underwatcr Archaeo logy on thc \'(leser Ri,'er Bed. Sa lv:\ging the 

Hanse;\tic Cog. In: Klaus-Peter Kiedel ami Uwc Schn:tll (Eu.): Thc H anse Cog o f 1380. Bremcrhaven 
1985. S. 15- 24. 

A Kuno Schuldt, Seester: Abel J ans7.0on Tasman. in: DSA 8,1985, S. J 17- [46. 
A Birgi! Schweizer, Tübingen: siehe untcr G illes Piot. 
A Harunut Schwerdtfeger, Bremen: Ein Schiff kommt an. Wie funktioniert ein moderner Sceh:tfcn? In: 

Deutsche Sch iffahn 1/1985, S. 5- 14. 
A Przcmys law Smolarek, Danzig, Polen: Das Deutsche Sch iffahnsm useum im internat ionalen Vergleic h. 

In: D eutsc he Sch iffahrt 2/1985, S. 3-7. 
E Richard W. Unger, Vancouvcr, Kan ada: (H rsg. oer eng!. Ausgabe:) Klaus- PeIN Kicde l lnd UWt· 

Schnall (Ed .): The Hanse Cog o f 1380. Brcmcrhaven 1985. 80 S. 
A Christcr Westerdahl, Ornsköldsvik, Schweden: H olznägel lind Geschi.:htc. Eine schiffsar.::häologis.:he 

H ypothesc.ln: DSA 8,1985, S. 7-42. 
A Gerhard \V/iedemann, Sonn-Bad Godesberg: Internationale Zusammenarbeit im Seezeichenwt'sell 

1889- J 955. Teil I : Von den Anfängen bis zu den Schiffahnskon grcssen der AIPCN/PlANC nach dem 
Ersten Weltkrieg 1923, 1926. In: Ebd., $. 229-254. 


